
(Fahrbahnbreite zwischen den 

Einmündungen: 7.50m)

Wendeanlage

Typ 7s

Ringstra
ße  (

südlic
her A

st)

Stichstraße B

H
a
u
p
t
-

E
r
s
c
h
l
i
e
ß

u
n
g
s
-

S
t
r
a
ß

e

 
I
n
 
d
e
n
 
S

e
e
w

i
e
s
e
n

 In
dustrie

rin
g

 ZENTRALER GRÜNZUG

WW

WW

1
1
0
 
K

V

É
É

É
É

É
É

É
É

É
É

É
É

É
É

É
É

É
É

É
É

É
É

É

16

16

28

28

16

16

H
a
u
p
t
e
r
s
c
h
l
i
e
ß

u
n
g
s
s
t
r
a
ß

e
 
(
v
e
r
l
ä
n
g
e
r
u
n
g
)

Ringstraße  (nördlicher Ast)

A

A

B

B

B

B

B

B

G

SG

S
G

S
G

S
G

SG

S
G

S
G

S
G

S
G

SG

SG

SG

28

28

5.5

3

8

2

8

8
2

14
3

3

3
11 3

3
14

3

14.5

3

14
3

15.0

3

1
1

3

3 14 3

3

1
1

3

2

6.5

3
1
5

3

M1

M1

C

A

A

M1

M1

A

flächen-

GeschossigkeitGebiets-

Füllschema der
Nutzungsschablone

art

zahl

Grund- Geschoßflächen-
zahl

Dach-
weise
Bau-

a

1.60.8

II
GI

B

Dachneigung

THmax=8,0m
GHmax=12,0m

siehe Textl.
Festsetzungen

maximale
Traufhöhe

Gebäudehöhe

maximale

neigung

Baumassenzahl

SG

3

3

3

3

3

3

3

3

3

a

7.0

GE
GHmax=

0.8

-

C

160,5 m ü.NN

a

1.60.8

II
GE

A

Dachneigung

THmax=8,0m
GHmax=12,0m

siehe Textl.
Festsetzungen

geplanter Gleisanschluß

STADT EDENKOBEN

BEBAUUNGSPLAN

"GEWERBEGEBIET IN DEN SEEWIESEN,

TEILGEBIET EDENKOBEN

1. ÄNDERUNG UND 1. ERWEITERUNG"

M 1 : 1000

STADT EDENKOBEN  BEBAUUNGSPLAN   "GEWERBEGEBIET IN DEN SEEWIESEN, TEILGEBIET EDENKOBEN, 1. ÄNDERUNG UND 1. ERWEITERUNG"                                                        M 1 : 1000
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Gewerbegebiet  (§ 8 BauNVO)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG  (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG  (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

Grundflächenzahl  §§ 16 Abs.2, 19 BauNVO) -Beispiel-

Geschoßflächenzahl  (§§ 16 Abs.2, 20 BauNVO)

Baumassenzahl  (§§ 16 Abs.2, 21 BauNVO)

maximale Traufhöhe

maximale Gebäudehöhe

Zahl der Vollgeschosse Höchstgrenze  (§§ 16 Abs.2, 20 BauNVO)

BAUWEISE, ÜBERBAUBARE FLÄCHEN, STELLUNG BAULICHER ANLAGEN

(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

abweichende Bauweise  (§22 Abs. 4 BauNVO)

Baugrenze mit Darstellung der überbaubaren Fläche

(§ 23 Abs.1 und 3 BauNVO)

a

VERKEHRSFLÄCHEN  (§ 9 Abs.1 Nr.11. BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung: Wirtschaftsweg

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsflächen mit Gehwegen

SG= Straßenbegleitender Graben

Industriegebiet  (§ 9 BauNVO)

THmax= 

HAUPTVERSORGUNGSLEITUNGEN (§ 9 Abs.1 Nr.12 BauGB)

vorhandene oberirdische Leitung (hier Elektrizität 110 KV)

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALL- UND ABWASSERBESEITIGUNG,

EINSCHLIESSLICH DER RÜCKHALTUNG UND VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER,

SOWIE FÜR ABLAGERUNGEN (§ 9 Abs.1 Nr.12 UND 14 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen, Abwasserbeseitigung, einschließlich der

Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser

Zweckbestimmung: Rückhaltung und Versickerung von

Niederschlagswasser

Zweckbestimmung: Löschwasserzisterne

Zweckbestimmung: Trafostation

FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN,

NATUR UND LANDSCHAFT  (§ 9 Abs.1 Nr.20 BauGB)

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,

Natur und Landschaft

FLÄCHEN FÜR DAS ANPFLANZEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN UND SONSTIGEN

BEPFLANZUNGEN, BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN UND

STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN (§ 9 Abs.1 Nr.25a, b BauGB)

Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern

und sonstigen Bepflanzungen

SONSTIGES

Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs (§9 Abs. 7 BauGB)

INFORMATIVE PLANKENNZEICHNUNGEN

vorgeschlagene Grundstücksgrenzen

vorhandene Flurstücksgrenzen

bestehende Bebauung laut Katastergrundlage

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Bauverbotszone zur BAB

Baubeschränkungszone zur BAB

Standorte Strommasten

SG

G Verkehrsgrün

GRÜNFLÄCHEN  (§ 9 Abs.1 Nr.15 BauGB)

öffentliche Grünfläche

FLÄCHEN FÜR BESONDERE ANLAGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN

IM SINNE DES BUNDESIMMISSIONSSCHUTZGESETZES  (§ 9 Abs.1 Nr.24 BauGB)

Kennzeichnung der maßgeblichen Schallpegelbereiche für die betroffene

Fassadenfront gemäß DIN 4109 Lärmschutzpegel IV / V / VI

LPB V

M 1

Der Stadtrat Edenkoben hat am ........................  die

Aufstellung dieses Bebauungssplanes beschlossen.

Die ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

erfolgte am ...................

LANDSCHAFTSPLANUNG

DIPL. ING.  FRANK  BÖHME

DIPL. ING.

DIPL. ING. HEINER JAKOBS

BRUCHSTRASSE 5

67655 KAISERSLAUTERN

TELEFON (0631) 36158-0

TELEFAX  (0631) 36158-22

STADTPLANUNG

EMAIL buero@bbp-kl.de

ROLAND KETTERING STADTPLANER

www.bbp-kl.de

BACHTLER
BÖHME +
PARTNER

SRL

SRL

REINHARD   BACHTLER

GHmax= 

7.0

LEGENDE

Plangebiet

RECHTSGRUNDLAGEN

geplanter Gleisanschluß

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1

BauGB erfolgte am ............... /vom  ......................... bis zum

.......................

Das Verfahren zur Beteiligung Behörden und der sonstigen

Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch

die

Planung berührt werden kann, wurde gemäß § 4 Abs.1

BauGB am ............................ eingeleitet.

Die Frist für die Abgabe der Stellungnahmen endete am

.................................

Der Planentwurf lag gemäß § 3 Abs.2 BauGB nach

Bekanntmachung vom ............................ mit der Begründung

und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen,

umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom

........................... bis zum .................... öffentlich aus.

Während der Auslegung des Planentwurfes wurden ...

Anregungen vorgebracht.

Die Anregungen wurden in der Sitzung des Stadtrates vom

......................... behandelt.

Das Ergebnis wurde den Betroffenen mit Schreiben vom

........................ mitgeteilt.

Der Stadtrat hat nach § 12 BauGB am ......................

den Bebauungsplan, bestehend aus der

Planzeichung und dem Text, als Satzung und die Begründung

zu dem Plan beschlossen.

                                 ____ . Fertigung

Hiermit wird der Bebauungsplan ausgefertigt.

Edenkoben, den

                               Stadtbürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB am .........................

Maßnahmen gemäß Fachbeitrag Naturschutz

Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs des Ursprungbebauungsplanes

"Gewerbegebiet in den Seewiesen, Teilgebiet Edenkoben"

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  (§ 9 BauGB i.V. mit §§ 1-23 BauNVO) VERFAHRENSDATEN

  1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I, S. 2414),

      zuletzt geändert durch Gesetz zur Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innenentwicklung

      der Städte vom 21.12.2006, in Kraft getreten am 01.01.2007 (BGBl.I Nr. 64, S. 3316)

  2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -

      BauNVO) in der Fassung vom 23.Januar 1990 (BGBl. I, S. 132), zuletzt geändert

      durch Artikel 3 des Gesetzes (InV-WobauLG) vom 22. April 1993 (BGBl. I, S. 466)

  3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des

      Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990

      (BGBl.I,S.58), sowie die Anlage zur PlanzV 90.

  4. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung vom 26. September

      2002  (BGBl. I, S. 3830), zuletzt geändert durch Art. 1 Gesetz vom 25. Juni 2005 (BGBl. I, S.1865)

  5. Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24. November

     1998 (GVBl., S. 365), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.September 2005

     (GVBl.2005, S. 387)

  6. Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31. Januar 1994

      (GVBl., S. 153), zuletzt geändert durch Gesetz vom 02. März 2006 (GVBl., S. 57)

  7. Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) in der Fassung vom 28.September 2005

      (GVBl.2005, S. 387),

 8. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung vom 22. Januar 2004 (GVBl., S. 54)

      zuletzt geändert durch Gesetz vom 05. April 2005 (GVBl., S. 98)

 9. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) geändert durch Gesetz vom

      21. Dezember 2006 (BGBl. S. 3316)


